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Vorwort 

Mit der Einführung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF) ist die Reform 

des kommunalen Haushaltsrechts einen wichtigen Schritt vorangekommen. Die Stadt 

Beckum hat ihr Rechnungswesen zum 1. Januar 2009 auf das System der doppelten 

Buchführung nach den Grundsätzen des Neuen Kommunalen Finanzmanagements um-

gestellt. Aber erst mit der Aufstellung des Gesamtabschlusses erhält die Stadt Beckum 

einen vollständigen Überblick über Vermögen und Schulden des Kernhaushaltes sowie 

ihrer Beteiligungen. 

Die Regelungen zum Gesamtabschluss sind in den §§ 116 und 117 der Gemeindeord-

nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit den §§ 49 und 52 

Verordnung über das Haushaltswesen der Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen 

(Gemeindehaushaltsverordnung NRW – GemHVO NRW) mit Verweisen auf das Han-

delsgesetzbuch (HGB) enthalten. 

Gemäß § 116 Absatz 1 GO NRW ist die Stadt Beckum verpflichtet, in jedem Haushalts-

jahr für den Abschlussstichtag 31. Dezember einen Gesamtabschluss aufzustellen. Dieser 

besteht aus der Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtbilanz und dem Gesamtanhang. 

Außerdem sind ihm ein Gesamtlagebericht und ein Beteiligungsbericht hinzuzufügen. 

Mit dem Gesamtabschluss 2017 wird nunmehr der 8. NKF-Gesamtabschluss vorgelegt. 

Derzeit prüft die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen die Gesamtabschlüsse 

der Stadt Beckum der Jahre 2010 bis 2016. Erkenntnisse aus dieser Prüfung, soweit un-

streitig, wurden in diesem Gesamtabschluss bereits berücksichtigt. Der Bericht der Ge-

meindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen wird nach Abschluss der Prüfung den zu-

ständigen politischen Gremien zur Bewertung vorgelegt.  

Des Weiteren erörtert die Landesregierung aktuell eine Evaluation des Neuen Kommu-

nalen Finanzmanagements. Die Auswirkungen der Evaluation auf den Gesamtabschluss 

der Stadt Beckum sind aber noch nicht bekannt. 

Beckum, den 21. September 2018 gezeichnet    

 Dr. Karl-Uwe Strothmann 

 Bürgermeister 
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1 Gesamtbilanz zum 31. Dezember 2017 

Aktiva 

   

31.12.2017 

EUR 

31.12.2016 

EUR 

1. Anlagevermögen   321.335.885,70 325.635.500,40 

 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 2.647.213,33 2.856.804,80 

  

1.1.1 Geschäfts- oder Firmenwert aus der Voll-

konsolidierung 

2.188.505,34 2.407.355,88 

  

1.1.2 Sonstige immaterielle Vermögensgegen-

stände 

458.707,99 449.448,92 

 

1.2 Sachanlagen 

 

311.591.618,01 316.549.033,60 

  

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücks-

gleiche Rechte 

45.404.858,52 45.409.066,43 

  

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksglei-

che Rechte 

86.108.689,97 86.216.166,37 

  

1.2.3 Infrastrukturvermögen 153.642.126,39 157.556.804,31 

  

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 449.011,82 527.205,26 

  

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 102.375,37 88.214,15 

  

1.2.6 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 14.245.492,50 14.051.919,61 

  

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.259.173,57 5.952.695,93 

  

1.2.8 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im 

Bau 

5.379.889,87 6.746.961,54 

 

1.3 Finanzanlagen 

 

7.097.054,36 6.229.662,00 

  

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 17.163,00 17.163,00 

  

1.3.2 Anteile an assoziierten Unternehmen 4.966.634,40 4.961.952,36 

  

1.3.3 Übrige Beteiligungen 0,00 0,00 

  

1.3.4 Sondervermögen 0,00 0,00 

  

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 1.747.508,65 841.552,03 

  

1.3.6 Ausleihungen 365.748,31 408.994,61 

2. Umlaufvermögen   26.126.917,03 22.804.689,89 

 

2.1 Vorräte 

 

4.388.155,95 3.609.077,02 

  

2.1.1 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe, Waren 4.388.155,95 3.609.077,02 

 

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegen-

stände 

19.531.147,71 17.325.989,20 

  

2.2.1 Forderungen gegen Vollkonsolidierungs-

kreis 

0,00 0,00 

  

2.2.2 Forderungen gegen Sonstige 18.068.136,24 16.422.210,00 

  

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 1.463.011,47 903.779,20 

 2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens  10.899,29 0,00 

 

2.4 Liquide Mittel 

 

2.196.714,08 1.869.623,67 

3.  Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 3.450.570,35 3.206.746,86 

 

3.1 Sonstige aktive Rechnungsabgrenzung 3.450.570,35 3.206.746,86 

Gesamtbilanzsumme   350.913.373,08 351.646.937,15 
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Passiva 

   

31.12.2017 

EUR 

31.12.2016 

EUR 

1. Eigenkapital   60.250.340,51 67.585.722,69 

 

1.1 Allgemeine Rücklage 64.591.339,71 65.165.345,27 

  

1.1.1 Allgemeine Rücklage 64.273.584,89 64.847.590,45 

  

1.1.2 Grundkapital/Stammkapital 0,00 0,00 

  

1.1.3 Kapitalrücklage 0,00 0,00 

  

1.1.4 Gewinnrücklage 0,00 0,00 

  

1.1.5 Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsoli-

dierung 

317.754,82 317.754,82 

 

1.2 Sonderrücklage 

 

0,00 0,00 

 

1.3 Ausgleichsrücklage 0,00 0,00 

 

1.4 Jahresergebnis 

 

–7.642.942,58 –843.508,81 

 

1.5 Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesell-

schafter 

3.301.943,38 3.263.886,23 

2. Sonderposten   122.123.620,17 121.799.949,23 

 

2.1 Sonderposten für Zuwendungen 73.680.694,86 72.362.716,44 

 

2.2 Sonderposten für Beiträge 40.829.035,46 42.075.580,66 

 

2.3 Sonderposten für den Gebührenausgleich 1.476.223,50 1.636.908,19 

 

2.4 Sonstige Sonderposten 6.137.666,35 5.724.743,94 

3.  Rückstellungen   47.107.606,13 45.740.816,12 

 

3.1 Pensionsrückstellungen 42.996.364,00 41.335.069,00 

 

3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 75.000,00 75.000,00 

 

3.3 Instandhaltungsrückstellungen 246.855,89 623.625,01 

 

3.4 Steuerrückstellungen 135.265,75 365.605,00 

 

3.5 Sonstige Rückstellungen 3.654.120,49 3.341.517,11 

4. Verbindlichkeiten   112.147.288,81 108.007.853,69 

 

4.1 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 70.225.286,99 72.389.183,89 

 

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssi-

cherung 

18.474.891,62 12.449.382,66 

 

4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten, die Kreditaufnah-

men wirtschaftlich gleichkommen 

73.314,11 87.038,54 

 

4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 3.845.148,84 4.345.003,92 

 

4.5 Verbindlichkeiten aus Transferaufkommen 9.255.619,39 8.441.129,80 

 

4.6 Erhaltene Anzahlungen 5.774.855,64 6.991.696,84 

 

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 4.498.172,22 3.304.418,04 

5.  Passive Rechnungsabgrenzungsposten 9.284.517,46 8.512.595,42 

Gesamtbilanzsumme   350.913.373,08 351.646.937,15 
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2 Gesamtergebnisrechnung 

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis des 

Haushaltsjahres 

2017 

Ergebnis des 

Haushaltsjahres 

2016 

EUR EUR 

1  + Steuern und ähnliche Abgaben 39.397.584,59 44.537.048,53 

2  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 22.602.683,39 21.314.165,61 

3  + Sonstige Transfererträge 3.660.683,39 2.002.183,90 

4  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 18.439.353,72 18.319.924,55 

5  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 31.196.147,51 34.237.513,26 

6  + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.484.316,04 4.069.927,95 

7  + Sonstige ordentliche Erträge 3.311.765,67 2.203.810,38 

8  + Aktivierte Eigenleistungen 167.326,75 250.618,18 

9  +/– Bestandsveränderungen –11.838,82 38.313,82 

10  = Ordentliche Gesamterträge 120.248.285,01 126.973.506,18 

11  – Personalaufwendungen 27.137.644,32 25.128.836,24 

12  – Versorgungsaufwendungen 2.399.287,14 1.992.047,10 

13  – Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 33.138.602,84 34.058.156,19 

14  – Bilanzielle Abschreibungen 11.479.087,72 12.689.320,88 

15  – Transferaufwendungen 42.382.695,16 43.543.570,01 

16  – Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.282.562,99 7.231.621,60 

17  = Ordentliche Gesamtaufwendungen 124.819.880,17 124.643.552,02 

18  = Ordentliches Gesamtergebnis 

(Zeilen 10 und 17) 

–4.571.595,16 2.329.954,16 

 

19  + Finanzerträge 204.777,57 121.824,80 

20  + Erträge aus assoziierten Unternehmen 402.168,99 547.285,60 

21  – Finanzaufwendungen 2.491.202,58 2.766.289,84 

22  = Gesamtfinanzergebnis (Zeilen 19, 20 und 21) –1.884.256,02 –2.097.179,44 

23  = Gesamtergebnis der laufenden Geschäfts-

tätigkeit (Zeilen 18 und 22) 

–6.455.851,18 232.774,72 

24  + Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 

25  – Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 

26  = Außerordentliches Gesamtergebnis 

(Zeilen 24 und 25) 

0,00 0,00 

27  = Gesamtjahresergebnis 

(bei Vollkonsolidierung) (Zeilen 23 und 26) 

–6.455.851,18 232.774,72 

28   Anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Er-

gebnis 

1.187.091,40 1.076.283,53 

 281  Anderen Gesellschaftern zuzurechnender Ge-

winn 

1.187.091,40 1.076.283,53 

 282  Anderen Gesellschaftern zuzurechnender Ver-

lust 

0,00 0,00 

29  = Gesamtjahresergebnis (Zeilen 27 und 28) –7.642.942,58 –843.508,81 
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3 Gesamtanhang 

3.1 Allgemeine Angaben 

Die Stadt Beckum hat nach den Vorschriften der Gemeindeordnung für das 

Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) und der Verordnung über das Haushalts-

wesen der Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (Gemeindehaushaltsver-

ordnung NRW – GemHVO NRW) einen Gesamtabschluss aufzustellen. Sofern 

ergänzende Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) anzuwenden waren, 

wurden diese berücksichtigt. 

Das Geschäftsjahr für den Konzern und für die voll zu konsolidierenden Betriebe 

entspricht dem Kalenderjahr. 

Bei den assoziierten Unternehmen wurde der letzte vorliegende Jahresabschluss 

zugrunde gelegt. 

Die Gesamtergebnisrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufge-

stellt. 
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3.2 Angaben zum Konsolidierungskreis 

Der Konsolidierungskreis besteht gemäß Anwendung von § 50 Absätze 1 

und 2 GemHVO NRW aus dem Kernhaushalt der Stadt Beckum sowie aus den 

folgenden drei Sondervermögen und einem voll zu konsolidierenden verbunde-

nen Unternehmen: 

Name Kapitalanteil 

Städtische Betriebe Beckum 100,00 % 

Eigenbetrieb Energieversorgung und Bäder der Stadt 

Beckum 
100,00 % 

Städtischer Abwasserbetrieb Beckum 100,00 % 

Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH 66,63 % 

Der Eigenbetrieb Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum wurde als 

Teilkonzern in den Gesamtabschluss einbezogen. Dadurch ist folgendes Unter-

nehmen als verbundenes Unternehmen im Wege der Vollkonsolidierung in den 

Konsolidierungskreis des Gesamtabschlusses gelangt: 

Name Kapitalanteil 

Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG 66,00 % 

Das folgende assoziierte Unternehmen wurde gemäß 

§ 50 Absatz 3 GemHVO NRW „at equity“ (Fortschreibung des Beteiligungsbuch-

wertes) über den Teilkonzern im Gesamtabschluss berücksichtigt: 

Name Kapitalanteil 

Wasserversorgung Beckum GmbH 34,33 % 



Stadt Beckum Gesamtabschluss 2017 

7 

 

Die folgenden assoziierten Unternehmen wurden gemäß § 50 Ab-

satz 3 GemHVO NRW in Verbindung mit § 311 Absatz 2 HGB aufgrund ihrer un-

tergeordneten Bedeutung im Gesamtabschluss zu Anschaffungskosten 

(„at cost“) einbezogen: 

Name Kapitalanteil 

Westfälische Landes-Eisenbahn GmbH 6,54 % 

Radio Warendorf Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG 1,29 % 

Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Warendorf 1,11 % 

Regionalverkehr Münsterland GmbH 0,91 % 

Energieversorgung Beckum Verwaltungs-GmbH 66,00 % 

Sparkassenzweckverband der Stadt Beckum und der Ge-

meinde Wadersloh 
65,21 % 

Schulzweckverband Beckum-Ennigerloh 50,00 % 

Zweckverband Euregio 0,80 % 

Volksbank Beckum-Lippstadt eG 0,01 % 

Bürgerenergiegenossenschaft Beckum eG 0,31 % 

Die Sparkasse Beckum-Wadersloh ist nicht in den Konsolidierungskreis einzube-

ziehen (§ 1 Absatz 1 Satz 2 Sparkassengesetz Nordrhein-Westfalen), da die 

Sparkassen gemäß § 107 Absatz 7 GO NRW einen Sonderstatus innehaben. 

Denn das Sparkassenvermögen ist durch das Sparkassengesetz weitestgehend 

gebunden und nicht frei verfügbar. Damit steht dieses Vermögen auch nicht der 

„normalen“ kommunalen Aufgabenerfüllung zur Verfügung. 

3.3 Angaben zu den Konsolidierungsmethoden 

Die Kapitalkonsolidierung wurde anhand der Neubewertungsmethode gemäß 

§ 50 Absätze 1 und 2 GemHVO NRW in Verbindung mit § 301 Absatz 1 

Satz 2 HGB durchgeführt. Die Verrechnung mit dem Eigenkapital erfolgte dabei 

auf der Grundlage der fortgeführten Wertansätze zum Zeitpunkt der erstmali-

gen Einbeziehung der Konzernbetriebe in den Gesamtabschluss. 

Die aus der Erstkonsolidierung zum 1. Januar 2010 resultierenden Unterschieds-

beträge der Aktivseite (14.805 TEUR) wurden in Bezug auf die Energieversor-

gung Beckum GmbH & Co. KG zum Teil erfolgsneutral mit dem Ergebnisvortrag 

zum 1. Januar 2010 verrechnet (9.140 TEUR). 

Der Restbetrag (5.665 TEUR) wurde als Geschäfts- oder Firmenwert über die 

Restnutzungsdauer bis ins Vorjahr abgeschrieben.  
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Die Schuldenkonsolidierung erfolgte gemäß § 50 Absatz 1 GemHVO in Verbin-

dung mit § 303 Absatz 1 HGB durch Eliminierung der Forderungen mit den ent-

sprechenden Verbindlichkeiten zwischen den Konzernbetrieben. 

Sofern hierbei Differenzen auftraten, wurde der geringere Wert verrechnet, da 

die Differenzen lediglich von untergeordneter Bedeutung für die Darstellung der 

Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage waren. 

Gemäß § 50 Absatz 1 GemHVO NRW in Verbindung mit § 304 Absatz 2 HGB 

wurde von einer Zwischenergebniseliminierung abgesehen, da die Behandlung 

der Zwischenergebnisse für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-

zerns nur von untergeordneter Bedeutung ist. 

Die Aufwands- und Ertragskonsolidierung erfolgte gemäß § 50 Ab-

satz 1 GemHVO NRW in Verbindung mit § 305 Absatz 1 HGB durch Verrech-

nung der Erträge mit den entsprechenden Aufwendungen zwischen den Kon-

zernunternehmen.  

Die assoziierten Unternehmen wurden mit dem Buchwert in der Gesamtbilanz 

angesetzt. Als Grundlage dienten die Wertansätze zum Zeitpunkt der erstmali-

gen Einbeziehung der assoziierten Unternehmen in den Gesamtabschluss. 

3.4 Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Jahresabschlüsse der in den Gesamtabschluss einbezogenen verselbststän-

digten Aufgabenbereiche wurden den gesetzlichen Vorschriften entsprechend 

grundsätzlich einheitlich nach den bei der Stadt Beckum geltenden Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt, sofern deren Auswirkungen für 

die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes 

der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Konzerns nicht von un-

tergeordneter Bedeutung sind (§ 50 Absatz 1 GemHVO NRW in Verbindung mit 

§ 308 Absatz 2 Satz 3 HGB). 

Das Wahlrecht gemäß § 312 Absatz 5 HGB wurde ausgeübt, so dass eine Anpas-

sung der assoziierten „at equity“-bewerteten Unternehmen an die konzernein-

heitlichen Ansatz- und Bewertungsmethoden nicht erfolgte. 

Die folgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden im Einzelnen 

im Konzern angewendet: 

 Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet. Wert-

minderungen wurden nicht mit Wertsteigerungen verrechnet. 

 Es wurde vorsichtig bewertet, das heißt, auch alle vorhersehbaren Risiken 

und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag bestanden, wurden berück-

sichtigt. 

 Vermögensgegenstände, für die ein Zeitwert von weniger als 410 Euro oh-

ne Umsatzsteuer ermittelt wurde, wurden gemäß § 56 Absatz 1 Satz 2 

GemHVO NRW mit einem Erinnerungswert von 1 Euro angesetzt. 



Stadt Beckum Gesamtabschluss 2017 

9 

 

 Auf eine Erfassung der Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, de-

ren Anschaffungs- oder Herstellungskosten im Einzelnen wertmäßig den 

Betrag von 60 Euro ohne Umsatzsteuer nicht überschreiten, wurde gemäß 

§ 29 Absatz 3 GemHVO NRW verzichtet. 

 Ab dem 1. Januar 2009 werden diese Vermögensgegenstände, soweit sie 

selbstständig genutzt werden können und einer Abnutzung unterliegen, 

nicht als geringwertige Vermögensgegenstände erfasst und über die je-

weilige Nutzungsdauer abgeschrieben. Bei einem Wert unter 60 Euro ohne 

Umsatzsteuer werden die Vermögensgegenstände unmittelbar als Auf-

wand verbucht (§ 33 Absatz 4 GemHVO NRW). 

 Im Haushaltsjahr entstandene Aufwendungen und erzielte Erträge sind un-

abhängig von den Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen berücksich-

tigt worden. Diese wesentliche Abweichung von dem im kameralen Haus-

haltsrecht gültigen Kassenwirksamkeitsprinzip trägt wesentlich zur Ermitt-

lung des periodenbezogenen Ressourcenverbrauchs und des Ressourcen-

aufkommens bei. 

 Maßgeblich für die Bilanzierung ist das Prinzip des wirtschaftlichen Eigen-

tums. 

 Als Anlagevermögen sind nur die Gegenstände ausgewiesen worden, die 

dazu bestimmt sind, dauernd der Aufgabenerfüllung zu dienen. Vermö-

gensgegenstände, die nicht der dauernden Aufgabenerfüllung dienen, sind 

als Umlaufvermögen klassifiziert worden. 

 Bei Vermögensgegenständen des Anlagevermögens, deren Nutzung zeit-

lich begrenzt ist, sind die Anschaffungs- oder Herstellungskosten um 

planmäßige Abschreibungen vermindert worden. Die Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten wurden dazu linear auf die Haushaltsjahre verteilt, in 

denen der Vermögensgegenstand voraussichtlich genutzt wird 

(§ 35 Absatz 1 Sätze 1 und 2 GemHVO NRW). 

 Für die Bestimmung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer von abnutzbaren 

Vermögensgegenständen ist die vom Innenministerium bekannt gegebene 

Abschreibungstabelle (Anlage 15 zu § 35 GemHVO NRW) zu Grunde ge-

legt worden. 

 Innerhalb des dort vorgegebenen Rahmens wurde unter Berücksichtigung 

der tatsächlichen örtlichen Verhältnisse die Bestimmung der jeweiligen 

Nutzungsdauer so vorgenommen, dass eine Stetigkeit für zukünftige Fest-

legungen von Abschreibungen gewährleistet wird. 



Stadt Beckum Gesamtabschluss 2017 

10 

 

3.5 Angaben zu den Posten der Gesamtbilanz 

3.5.1 Aktiva 

Anlagevermögen 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Der Geschäfts- oder Firmenwert aus der Vollkonsolidierung beinhaltet den 

durch die Erstkonsolidierung entstandenen aktivischen Unterschiedsbetrag (so-

genannter „Goodwill“) aus dem Teilkonzern. Dieser ergibt sich aus der Differenz 

zwischen dem Beteiligungsbuchwert und dem tatsächlichen anteiligen Eigenka-

pital an der Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG. Er wurde jährlich bis 

letztmalig 2016 über die noch verbleibende Restnutzungsdauer von sieben Jah-

ren abgeschrieben. 

Durch den Erwerb von weiteren Anteilen in Höhe von 15 Prozentpunkten an der 

Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG in 2013 ergibt sich im Teilkonzern 

ein weiterer aktivischer Unterschiedsbetrag in Höhe von 3.283 TEUR. Er wird 

jährlich bis einschließlich 2027 über die Nutzungsdauer von 15 Jahren abge-

schrieben. 

Durch den Erwerb von weiteren Anteilen in Höhe von 0,03 Prozentpunkten an 

der Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH im Jahr 2015 ergab sich ein weiterer 

aktivischer Unterschiedsbetrag in Höhe von 1 TEUR. Er wurde aufgrund des ge-

ringen Betrages komplett im Jahr 2015 abgeschrieben. 

Die sonstigen immateriellen Vermögensgegenstände beinhalten die 

EDV-Software mit den entsprechenden Lizenzen und Konzessionen (175 TEUR) 

sowie gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte (284 TEUR). 

Sachanlagen 

Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Dieser Bilanzposten beinhaltet vollumfänglich Grünflächen, Ackerland, Wald, 

Forsten und sonstige unbebaute Grundstücke (zum Beispiel als Erbbaurechts-

grundstücke vergebene Grundstücke) des Kernhaushaltes. 

Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Unter diese Position fallen Kinder- und Jugendeinrichtungen, Schulen, Wohn-

bauten und sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude der Stadt Beck-

um mit einem Anteil von 72.330 TEUR. 

Des Weiteren gehören hierzu unter anderem der Wohnungsbestand der Beck-

umer Wohnungsgesellschaft mbH (7.110 TEUR), die Grundstücke und Gebäude 

des Eigenbetriebes Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum 

(1.284 TEUR) und der Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG (1.213 TEUR) 

sowie die Immobilien der Städtischen Betriebe Beckum (4.171 TEUR). 
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Infrastrukturvermögen 

Zum Infrastrukturvermögen gehören Brücken und Tunnel, Entwässerungs- und 

Abwasserbeseitigungsanlagen, das gesamte Straßennetz, der dazugehörige 

Grund und Boden sowie sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens (zum Bei-

spiel Löschwasserteiche oder Wohnmobilstellplätze). Ein Anteil von 81.160 TEUR 

entfällt auf den Kernhaushalt, der restliche Anteil von 72.482 TEUR auf den Städ-

tischen Abwasserbetrieb Beckum. 

Bauten auf fremdem Grund und Boden 

Bei den Bauten auf fremdem Grund und Boden handelt es sich um bauliche An-

lagen, die die Stadt Beckum aufgrund einer vertraglichen Vereinbarung auf dem 

Grund und Boden eines fremden Dritten vorhält (zum Beispiel Löschwassertei-

che oder Buswartehallen). 

Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 

Zu dieser Bilanzposition gehören Vermögensgegenstände der Stadt Beckum, 

deren Erhaltung wegen Ihrer Bedeutung für Kunst, Kultur und Geschichte von 

Interesse ist. Außerdem gehören hierzu alle Arten von Denkmälern der Stadt 

Beckum, auch die Baudenkmäler, die als bauliche Anlagen nicht zu den Gebäu-

den hören. 

Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 

Der wesentliche Anteil dieser Bilanzposition ist der Energieversorgung Beckum 

GmbH & Co. KG zuzurechnen (10.943 TEUR). Es handelt sich hierbei hauptsäch-

lich um das gesamte Strom- und Gasverteilungsnetz. Des Weiteren werden hier  

die Fuhrparke sowie Betriebsvorrichtungen (zum Beispiel Photovoltaikanlagen, 

Schließanlagen, Blockheizkraftwerke) der Stadt Beckum (2.467 TEUR), des Eigen-

betriebes Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum (316 TEUR), der Städ-

tischen Betriebe Beckum (479 TEUR) und des Städtischen Abwasserbetriebs 

Beckum (40 TEUR) ausgewiesen. 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung umfasst sämtliche Einrichtungsgegen-

stände der Büros, Schulen, Kindergärten und der Feuer- und Rettungswache der 

Stadt Beckum sowie der verselbstständigten Aufgabenbereiche. 

Sie entfällt auf die Stadt Beckum mit einem Anteil von 4.713 TEUR, auf die  

Städtischen Betriebe Beckum mit einem Anteil von 835 TEUR, auf den Städti-

schen Abwasserbetrieb Beckum mit einem Anteil von 53 TEUR, auf den Eigenbe-

trieb Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum mit einem Anteil von 

63 TEUR und auf die Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG mit einem An-

teil von 595 TEUR. 
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Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

Diese Bilanzposition umfasst hauptsächlich bereits geleistete Zahlungen für zum 

Bilanzstichtag noch nicht fertig gestellte Baumaßnahmen auf städtischen Grund-

stücken und fremdem Grund und Boden der Stadt Beckum (4.909 TEUR) sowie 

des Städtischen Abwasserbetriebes Beckum (471 TEUR). 

Finanzanlagen 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen werden hier lediglich die nicht 

in die Kapitalkonsolidierung einbezogenen Anteile an Unternehmen ausgewie-

sen. Dies sind der Anteil an der Energieversorgung Beckum Verwaltungs-GmbH 

(17 TEUR), der Anteil am Schulzweckverband Beckum-Ennigerloh (1 TEUR), der 

Anteil am Sparkassenzweckverband (1 TEUR) und der Anteil am Zweckverband 

Euregio (1 TEUR). 

Anteile an assoziierten Unternehmen 

Es handelt sich bei dieser Position vollumfänglich um den fortgeschriebenen 

Anteilswert des Eigenbetriebes Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum 

an der Wasserversorgung Beckum GmbH. Der Unterschiedsbetrag bei erstmali-

ger Anwendung der Equity-Methode betrug 2.885 TEUR. 

Sondervermögen 

Der Eigenbetrieb Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum, die Städti-

schen Betriebe Beckum sowie der Städtische Abwasserbetrieb Beckum wurden 

voll konsolidiert, so dass unter dieser Position kein Wert mehr aufgeführt wird. 

Wertpapiere des Anlagevermögens 

Ausgewiesen wird hier im Wesentlichen eine Rückdeckungsversicherung der 

Stadt Beckum, die sich durch eine weitere Prämienzahlung und die damit ver-

bundenen Anteilsankäufe im Vergleich zum Vorjahr erhöht hat. 

Ausleihungen 

Bei den Ausleihungen handelt es sich im Wesentlichen in Höhe von 221 TEUR 

um die von der Stadt Beckum ausgegebenen Familienzusatzdarlehen und 

Wohnbaudarlehen mit ihrem jeweiligen Restschuldbetrag zum 

31. Dezember 2017. 

Die Anteile an der Regionalverkehr Münsterland GmbH (0,91 %), an der Gesell-

schaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Warendorf mbH (1,11 %), an der West-

fälischen Landes-Eisenbahn GmbH (6,54 %) und an der Radio Warendorf Be-

triebsgesellschaft mbH (1,29 %) sowie eine Erbschaft, die der Stadt Beckum zur 

Verwendung für in Not geratene Menschen überlassen wurde, werden ebenfalls 

unter diesem Bilanzposten ausgewiesen (141 TEUR). 
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Umlaufvermögen 

Vorräte 

Diese Bilanzposition umfasst im Wesentlichen die in den Baugebieten und Ge-

werbegebieten der Stadt Beckum zur Veräußerung vorgesehenen Grundstücke 

(3.637 TEUR von insgesamt 3.669 TEUR). Ein Anteil von 554 TEUR entfällt auf die 

Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH, die hier zum Verkauf bestimmte Grund-

stücke und noch nicht abgerechnete umlagefähige Betriebs-, Heiz- und Warm-

wasserkosten erfasst. Ein weiterer Anteil von 132 TEUR entfällt auf die Energie-

versorgung Beckum GmbH & Co. KG und beinhaltet im Wesentlichen Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffe. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen gegen Sonstige 

Die Forderungen gegen Sonstige resultieren in Höhe von 3.631 TEUR aus 

Strom- und Gaslieferungen sowie aus Installationen und der Erstellung von 

Hausanschlüssen auf Seiten der Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG. 

Ein Betrag in Höhe von 14.294 TEUR umfasst die öffentlich-rechtlichen Forde-

rungen der Stadt Beckum aus Gebühren, Beträgen, Steuern, Transferleistungen 

sowie die privatrechtlichen Forderungen der Stadt Beckum. 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Unter diese Position fallen im Wesentlichen Verrechnungskonten bei der Stadt 

Beckum (96 TEUR), ein Steuererstattungsanspruch (228 TEUR) des Eigenbetrie-

bes Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum sowie ein Umsatzsteuerer-

stattungsanspruch (809 TEUR) der Energieversorgung Beckum GmbH  & Co. KG. 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

Diese Position beinhaltet vollumfänglich die noch vorhandenen Bestände des 

Versorgungsfonds des Kernhaushaltes, die nicht dauerhaft gehalten werden sol-

len. 

Liquide Mittel 

Dieser Posten umfasst alle liquiden Mittel der Stadt Beckum und ihrer voll kon-

solidierten Betriebe, die als Bar- oder Buchgeld kurzfristig zur Disposition ste-

hen. Dazu gehören sämtliche Kassenbestände und Bankguthaben sowie die 

Handvorschüsse. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Unter dieser Bilanzposition sind im Wesentlichen die bereits im Dezember zu 

zahlende Besoldung des Folgemonats für die Beamtinnen und Beamten der 

Stadt Beckum bilanziert sowie Weiterleitungen von Zuweisungen des Landes 

durch die Stadt Beckum, die mit einer mehrjährigen Verpflichtung verbunden 

sind. 
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3.5.2 Passiva 

Eigenkapital 

Allgemeine Rücklage 

Die Allgemeine Rücklage in Höhe von 64.591 TEUR ergibt sich als Wert aus der 

Differenz der Aktivposten zu den übrigen Passivposten der Stadt Beckum. Die 

Abnahme der Allgemeinen Rücklage resultiert hauptsächlich aus der Verrech-

nung mit dem Jahresfehlbetrag 2016. 

Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 

Im Rahmen der Erstkonsolidierung ergab sich ein passivischer Unterschiedsbe-

trag aus der Kapitalkonsolidierung mit der Beckumer Wohnungsgesellschaft 

mbH (294 TEUR) und mit den Städtischen Betrieben Beckum (24 TEUR). Der Un-

terschiedsbetrag ergibt sich aus dem anteiligen Eigenkapital an dem jeweiligen 

Betrieb und den niedrigeren Beteiligungsbuchwerten im Einzelabschluss der 

Stadt Beckum. 

Jahresergebnis 

Das Gesamtbilanzjahresergebnis zum 31. Dezember 2017 beläuft sich auf 

–7.643 TEUR. Es setzt sich zusammen aus dem Jahresfehlbetrag der Stadt Beck-

um in Höhe von –9.201 TEUR, dem anteiligen Jahresüberschuss der Beckumer 

Wohnungsgesellschaft mbH in Höhe von 14 TEUR, dem Jahresüberschuss der 

Städtischen Betriebe Beckum in Höhe von 67 TEUR, dem Jahresüberschuss des 

Städtischen Abwasserbetriebs Beckum von 1.300 TEUR sowie dem Jahresüber-

schuss aus dem Teilkonzern in Höhe von 767 TEUR. Es wird zudem erhöht um 

Auflösungen der Bewertungsdifferenz im Zusammenhang mit der Ausgliede-

rung des Städtischen Abwasserbetriebs Beckum (+80 TEUR). Weiterhin wird das 

Ergebnis gemindert um 670 TEUR aufgrund der Konsolidierungsbuchungen der 

unterjährigen Gewinnausschüttungen des Städtischen Abwasserbetriebes Beck-

um und des Eigenbetriebes Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum. 

Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 

Der Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter ergibt sich aus den Be-

teiligungen an der Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH und der Energiever-

sorgung Beckum GmbH & Co. KG. Er beinhaltet die Anteile und die anteiligen 

Jahresergebnisse der anderen Gesellschafter. 

Sonderposten 

Sonderposten für Zuwendungen 

Es handelt sich bei dieser Bilanzposition um die bei der Stadt Beckum 

(63.694 TEUR), bei den Städtischen Betrieben Beckum (16 TEUR), beim Städti-

schen Abwasserbetrieb Beckum (6.278 TEUR), beim Eigenbetrieb Energieversor-

gung und Bäder der Stadt Beckum (100 TEUR) sowie bei der Energieversor-

gung Beckum GmbH & Co. KG (3.593 TEUR) bilanzierten investiven Zuwendun-

gen, die zweckgebunden für investive Maßnahmen bewilligt wurden. 
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Sonderposten für Beiträge 

Die Sonderposten für Beiträge umfassen ausschließlich die bei der Stadt Beckum 

(34.713 TEUR) und beim Städtischen Abwasserbetrieb Beckum (6.116 TEUR) bi-

lanzierten Beiträge für Straßen- beziehungsweise Kanalbaumaßnahmen. 

Sonderposten für den Gebührenausgleich 

Diese Bilanzposition umfasst die bei der Stadt Beckum gebildeten Sonderposten 

für die Gebührenhaushalte Abfallbeseitigung (138 TEUR), Bestattungswesen 

(20 TEUR) und Straßenreinigung und Winterdienst (225 TEUR) sowie den in den 

Städtischen Abwasserbetrieb Beckum übertragenen Sonderposten für den Ge-

bührenhaushalt Abwasserbeseitigung (1.093 TEUR). Der Sonderposten für den 

Gebührenhaushalte Rettungsdienst ist vollständig aufgelöst. 

Kostenunterdeckungen der Gebührenhaushalte werden durch entsprechende 

Berücksichtigung bei den zukünftigen Gebührenkalkulationen der Folgejahre 

ausgeglichen. Bei der kostenrechnenden Einrichtung „Rettungsdienst und Kran-

kentransport“ verbleibt eine Gebührenunterdeckung in Höhe von 24 TEUR (Un-

terdeckung Vorjahr = 30 TEUR). 

Sonstige Sonderposten 

Diese Bilanzposition umfasst die bei der Stadt Beckum bilanzierten sonstigen 

Sonderposten (zum Beispiel Spenden und Schenkungen) in Höhe von 

5.346 TEUR sowie die beim Städtischen Abwasserbetrieb Beckum bilanzierten 

Sonderposten aus städtebaulichen Verträgen und Spenden (792 TEUR). 

Rückstellungen 

Pensionsrückstellungen 

Bei den Pensionsrückstellungen handelt es sich ausschließlich um die bei der 

Stadt Beckum bilanzierten Versorgungsansprüche sowie um sämtliche Anwart-

schaften und andere fortgeltende Ansprüche nach dem Ausscheiden aus dem 

Dienst. Sie wurden gemäß § 36 GemHVO NRW gebildet und sind durch ein ver-

sicherungsmathematisches Gutachten der Westfälisch-Lippischen Versorgungs-

kasse ermittelt worden. 

Rückstellungen für Deponien und Altlasten 

Für die Rekultivierung von Deponien und der Beseitigung von Altlasten wurde 

diese Rückstellung bei der Stadt Beckum gebildet. 

Instandhaltungsrückstellungen 

Die Instandhaltungsrückstellungen entfallen ausschließlich auf die Stadt Beck-

um, die diese für diverse Baumaßnahmen an Gebäuden und Brücken gebildet 

hat. 
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Steuerrückstellungen 

Bei den Steuerrückstellungen handelt es sich im Wesentlichen um die vom 

Kernhaushalt gebildete Rückstellung für betriebliche Steuern der Betriebe ge-

werblicher Art (54 TEUR). Außerdem enthält dieser Posten die vom Eigenbetrieb 

Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum gebildete Rückstellung für zu 

zahlende Kapitalertragsteuer für das Geschäftsjahr und Körperschaftsteuer für 

Vorjahre (81 TEUR). 

Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen umfassen im Wesentlichen bei allen Betrieben 

Rückstellungen für noch nicht genommenen Urlaub beziehungsweise geleistete 

Überstunden, Rückstellungen nach dem Altersteilzeitgesetz sowie Rückstellun-

gen für Prüfungen. Bei der Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG wurden 

zudem Rückstellungen für die zu berücksichtigen Mehrerlöse Strom und Gas 

(433 TEUR) gebildet. 

Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 

Die Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen betragen insgesamt 

70.225 TEUR. Sie entfallen mit 4.517 TEUR auf die Beckumer Wohnungsgesell-

schaft mbH, mit 4.792 TEUR auf die Städtischen Betriebe Beckum, mit 

45.553 TEUR auf den Städtischen Abwasserbetrieb Beckum, mit 12.469 TEUR auf 

den Eigenbetrieb Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum und mit 

2.844 TEUR auf die Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG. Außerdem ent-

fallen 50 TEUR auf den Kernhaushalt für eine Darlehensaufnahme aus dem Pro-

gramm „NRW.BANK.Gute Schule 2020“. Ein detaillierter Verbindlichkeitenspiegel 

ist als Anlage beigefügt. 

Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 

Der Kreditbedarf für die Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit beläuft sich 

auf rund 18.475 TEUR. Er wird vom Kernhaushalt mit 11.270 TEUR, vom Eigenbe-

trieb Städtische Betriebe Beckum mit 114 TEUR, vom Städtischen Abwasserbe-

trieb Beckum mit 6.342 TEUR und vom Eigenbetrieb Energieversorgung und Bä-

der der Stadt Beckum mit 749 TEUR beansprucht. 

Verbindlichkeiten aus Krediten, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-

kommen 

Bei dieser Bilanzposition handelt es sich um Verpflichtungen der Stadt Beckum 

gegenüber den Beschäftigten aus gewährten Zinszuschüssen. 
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Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Konzernweit sind Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in einer 

Größenordnung von 639 TEUR konsolidiert worden, weil diese sich aus Ge-

schäfts- und Leistungsbeziehungen innerhalb des Vollkonsolidierungskreises 

ergaben. Die verbliebenen Verbindlichkeiten von rund 3.845 TEUR entfallen auf 

den gesamten Vollkonsolidierungskreis; dabei liegen die Schwerpunkte bei der 

Stadt Beckum (2.065 TEUR) und der Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG 

(1.450 TEUR). 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen sind erhaltene Anzahlungen aus Zu-

wendungen Dritter an den Kernhaushalt, die bisher nicht verwendet wurden. 

Dies sind insbesondere Betriebskostenzuschüsse für die Kindertageseinrichtun-

gen und Zuwendungen verschiedener Art im Schulbereich, die aufgrund des 

jahresübergreifenden Kindergarten-/Schuljahres erst im folgenden Jahr weiter-

geleitet werden. 

Erhaltene Anzahlungen 

Die erhaltenen Anzahlungen verteilen sich im Wesentlichen auf den städtischen 

Haushalt (5.293 TEUR) und die Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH 

(386 TEUR). Es handelt sich hierbei unter anderem um erhaltene Zuwendungen 

für noch im Bau befindliche Gebäude, erhaltene Anzahlungen aus Erschlie-

ßungsbeiträgen, aus städtebaulichen Verträgen sowie aus Miet- und Grund-

stückskaufverträgen. 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen Verbindlichkeiten als Auffangposten für nicht unter einem vor-

hergehenden Posten gesondert auszuweisende Verbindlichkeiten liegen im 

Konzern bei rund 4.498 TEUR, wovon 892 TEUR auf die Stadt Beckum, 20 TEUR 

auf die Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH, 47 TEUR auf die Städtischen Be-

triebe Beckum, 70 TEUR auf den Städtischen Abwasserbetrieb Beckum und 

3.469 TEUR auf den Teilkonzern entfallen. Sie ergeben sich aus Abführungs-

pflichten von Lohn- und Kirchensteuer sowie aus kreditorischen Debitoren der 

Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG. 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind zum größten Teil der Stadt 

Beckum zuzuordnen. Es handelt sich hierbei um erhobene Bestattungsgebühren, 

die entsprechend der Laufzeit einer Grabstätte verteilt werden müssen. 

Außerdem wurden für die Weiterleitung von Zuwendungen an Dritte, die mit ei-

ner mehrjährigen und einklagbaren Gegenleistungsverpflichtung verbunden 

sind, und weitere bereits für das Folgejahr eingezahlte Beträge entsprechende 

Rechnungsabgrenzungsposten gebildet. 
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3.6 Angaben zu den Posten der Gesamtergebnisrechnung 

3.6.1 Ordentliche Gesamterträge 

Steuern und ähnliche Abgaben 

Die Erträge aus Steuern und ähnlichen Abgaben resultieren vollumfänglich aus 

der Kernverwaltung. 

Sie enthalten im Wesentlichen die Gewerbesteuer (12.664 TEUR), den Gemein-

deanteil an der Einkommensteuer (15.583 TEUR), die Grundsteuer B 

(5.753 TEUR), den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer (3.097 TEUR) sowie den 

Gemeindeanteil an der Kompensationszahlung (1.534 TEUR). 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

Die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen setzen sich hauptsächlich zusam-

men aus den Landes- und Bundeszuweisungen des Kernhaushaltes 

(19.855 TEUR) sowie den Erträgen aus der Auflösung der Sonderposten aus Zu-

wendungen des Kernhaushaltes (2.470 TEUR) sowie des Städtischen Abwasser-

betriebs Beckum (278 TEUR). 

Sonstige Transfererträge 

Diese Position beinhaltet vollumfänglich Erträge des Kernhaushaltes. Sie ergibt 

sich im Wesentlichen aus dem Ersatz von sozialen Leistungen außerhalb von 

Einrichtungen (2.369 TEUR) und der Erstattung zu viel gezahlter Finanzierungs-

beteiligung an den Lasten der Deutschen Einheit (624 TEUR). Erstmalig im Ge-

schäftsjahr wurden hier außerdem Schuldendiensthilfen im Rahmen des Pro-

gramms „NRW.BANK.Gute Schule 2020“ vereinnahmt (659 TEUR). 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

Die Erträge aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten beinhalten im Wesent-

lichen Verwaltungsgebühren, Benutzungsgebühren, Erträge aus der Auflösung 

von Sonderposten für Beiträge oder für den Gebührenausgleich. 

Sie entfallen mit 10.270 TEUR auf den Kernhaushalt, mit 7.975 TEUR auf den 

Städtischen Abwasserbetrieb Beckum und mit 195 TEUR auf den Eigenbetrieb 

Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum. 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte setzen sich hauptsächlich zusammen aus 

Miet- und Pachteinnahmen (698 TEUR), Erträgen aus Verkauf (110 TEUR) und Er-

trägen aus Musikveranstaltungen und Veranstaltungen des Stadtmarketings 

(147 TEUR) des Kernhaushaltes, aus Umsatzerlösen aus der Hausbewirtschaftung 

(1.267 TEUR) bei der Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH sowie aus Erlösen 

aus der Strom- und Gasversorgung der Energieversorgung Beck-

um GmbH & Co. KG (28.769 TEUR). 
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Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

Die Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen fallen fast ausschließ-

lich bei der Stadt Beckum an. Hierzu gehören hauptsächlich Erstattungen für 

Personal- und Sachkosten für den Bereich „Feuerwehr und Brandschutz“ und Er-

stattungen vom Kreis Warendorf für Vorausleistungen nach dem Unterhaltsvor-

schussgesetz. 

Sonstige ordentliche Erträge 

Diese Position beinhaltet Zinsen für Gewerbesteuernachforderungen, Erträge 

aus der Auflösung von Rückstellungen, Erträge aus abgeschriebenen Forderun-

gen sowie Erträge aus dem Verkauf von Anlage- und Umlaufvermögen. 

Es entfallen 2.671 TEUR auf den Kernhaushalt, 9 TEUR auf die Beckumer Woh-

nungsgesellschaft mbh, 48 TEUR auf die Städtischen Betriebe Beckum, 18 TEUR 

auf den Städtischen Abwasserbetrieb Beckum, 20 TEUR auf den Eigenbetrieb 

Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum sowie 545 TEUR auf die Ener-

gieversorgung Beckum GmbH & Co. KG. 

Aktivierte Eigenleistungen 

Diese Position beinhaltet den Wert eigener Leistungen im Zusammenhang mit 

der Aktivierung von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens. 

Diesen Erträgen stehen Aufwendungen bei anderen Ergebnisrechnungspositio-

nen gegenüber, die Herstellungskosten gemäß § 33 Absatz 3 GemHVO NRW 

darstellen. 

Die aktivierten Eigenleistungen entfallen mit 39 TEUR auf die Stadt Beckum, mit 

36 TEUR auf den Städtischen Abwasserbetrieb Beckum und mit 92 TEUR auf die 

Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG. 

Bestandsveränderungen 

Diese Position beinhaltet die bei der Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH ent-

standenen Bestandsveränderungen aus noch nicht abgerechneten Heizkosten 

und Betriebskosten (–6 TEUR) sowie die Verringerung des Bestandes von 

Schüttgütern bei den Städtischen Betrieben Beckum (–6 TEUR). 

3.6.2 Ordentliche Gesamtaufwendungen 

Personalaufwendungen 

Hierunter werden alle Aufwendungen verbucht, die für die Beamten und tariflich 

Beschäftigten sowie für weitere Personen, die auf Grund von Arbeitsverträgen 

beschäftigt werden, anfallen. 

Aufwandswirksam sind die Bruttobeträge einschließlich der Lohnnebenkosten. 

Beihilfen und Unterstützungsleistungen werden hier ebenso erfasst wie die jähr-

lichen Zuführungen zu den Rückstellungen aus dem Personalbereich (Pensio-

nen, Altersteilzeit, Urlaubsansprüche, Arbeitszeitguthaben). 
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Die Personalaufwendungen entfallen mit 19.687 TEUR auf den Kernhaushalt, mit 

8 TEUR auf die Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH, mit 3.141 TEUR auf die 

Städtischen Betriebe Beckum, mit 1.396 TEUR auf den Städtischen Abwasserbe-

trieb Beckum, mit 725 TEUR auf den Eigenbetrieb Energieversorgung und Bäder 

der Stadt Beckum und mit 2.180 TEUR auf die Energieversorgung Beckum 

GmbH & Co. KG. 

Versorgungsaufwendungen 

Diese Position beinhaltet ausschließlich die Anpassungen der Rückstellungen für 

Pensions- und Beihilfelasten im Kernhaushalt sowie im Städtischen Abwasserbe-

trieb Beckum. 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Mit 33.138 TEUR bilden die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen den 

zweitgrößten Aufwandsposten der Gesamtergebnisrechnung. Hier sind alle 

Aufwendungen ausgewiesen, die mit dem kommunalen und betrieblichen Ver-

waltungs- und Geschäftshandeln zusammenhängen. Hierunter fallen vor allem 

Aufwendungen für die Fertigung und den Vertrieb von Erzeugnissen und Waren, 

Aufwendungen für Energie, Wasser und Abwasser sowie für die Unterhaltung 

und Bewirtschaftung des Anlagevermögens. 

Die Aufwendungen entfallen mit 9.592 TEUR auf die Stadt Beckum, mit 

736 TEUR auf die Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH, mit 465 TEUR auf die 

Städtischen Betriebe Beckum, mit 1.113 TEUR auf den Städtischen Abwasserbe-

trieb Beckum, mit 239 TEUR auf den Eigenbetrieb Energieversorgung und Bäder 

der Stadt Beckum und mit 20.993 TEUR auf die Energieversorgung Beckum 

GmbH & Co. KG. 

Bilanzielle Abschreibungen 

In den bilanziellen Abschreibungen sind im Wesentlichen Abschreibungen auf 

Sachanlagen enthalten, aber auch Abschreibungen auf das Umlaufvermögen 

sowie auf immaterielle Vermögensgegenstände. Hiervon entfallen die größten 

Anteile von 6.001 TEUR auf den Kernhaushalt sowie von 3.435 TEUR auf den 

Städtischen Abwasserbetrieb Beckum. 

Transferaufwendungen 

Die Transferaufwendungen als größter Aufwandsposten der Gesamtergebnis-

rechnung entfallen mit 42.332 TEUR auf die Stadt Beckum und mit 50 TEUR auf 

den Städtischen Abwasserbetrieb Beckum. 

Sie beinhalten hauptsächlich die Kreisumlage (19.217 TEUR), den Aufwand für 

die Gewerbesteuerumlage (955 TEUR), den Fonds Deutsche Einheit (913 TEUR), 

den Aufwand für die Krankenhausfinanzierung (645 TEUR), den gesetzlichen Zu-

schuss zu den Betriebskosten der Kindertageseinrichtungen (7.689 TEUR) und 

die sozialen Leistungen an Personen außerhalb und innerhalb von Einrichtungen 

(6.404 TEUR). 
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Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Die sonstigen Aufwendungen umfassen alle Aufwendungen, die nicht den vor-

herigen Aufwandspositionen, den Zinsen und ähnlichen Finanzaufwendungen 

oder den außerordentlichen Aufwendungen zuzuordnen sind. Hierzu gehören 

im Wesentlichen die sonstigen Personal- und Versorgungsaufwendungen wie 

zum Beispiel für Aus- und Fortbildung und Reisekosten, die Geschäftsaufwen-

dungen (zum Beispiel Fernsprechgebühren und Portogebühren), aber auch 

Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten (zum Bei-

spiel Mieten, Pachten und Beiträge). 

Ebenso werden hier Wertveränderungen beim Anlagevermögen und Umlauf-

vermögen sowie Versicherungsbeiträge ausgewiesen. 

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen belaufen sich auf rund 8.253 TEUR. 

Davon entfallen die größten Beträge auf den Kernhaushalt (5.625 TEUR) und auf 

die Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG (2.204 TEUR). 

3.6.3 Ordentliches Gesamtergebnis 

Das Ordentliche Gesamtergebnis weist im Geschäftsjahr einen Fehlbetrag in 

Höhe von –4.572 TEUR aus. Er ergibt sich aus dem Saldo der Ordentlichen 

Gesamterträge und der Ordentlichen Gesamtaufwendungen. 

3.6.4 Finanzerträge und Finanzaufwendungen 

Finanzerträge 

Die Finanzerträge in Höhe von 204 TEUR entfallen hauptsächlich auf den Kern-

haushalt und beinhalten im Wesentlichen die Gewinnausschüttung der Sparkas-

se Beckum-Wadersloh, die nicht konsolidiert werden darf. 

Erträge aus assoziierten Unternehmen 

Erträge aus assoziierten Unternehmen entstehen lediglich im Teilkonzern. Es 

handelt sich hierbei um den anteiligen Gewinn des Eigenbetriebes Energiever-

sorgung und Bäder der Stadt Beckum an der Wasserversorgung Beckum GmbH. 

Finanzaufwendungen 

Unter diese Position fallen im Wesentlichen die Zinsen und sonstigen Finanz-

aufwendungen für Investitions– und Liquiditätskredite, aber auch für Gewerbe-

steuererstattungen. Sie entfallen mit 82 TEUR auf die Stadt Beckum, mit 93 TEUR 

auf die Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH, mit 114 TEUR auf die Städtischen 

Betriebe Beckum, mit 1.659 TEUR auf den Städtischen Abwasserbetrieb Beckum, 

mit 382 TEUR auf den Eigenbetrieb Energieversorgung und Bäder der Stadt 

Beckum und mit 161 TEUR auf die Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG. 

3.6.5 Gesamtfinanzergebnis 

Das Gesamtfinanzergebnis, also der Saldo aus Finanzerträgen und Finanzauf-

wendungen, weist einen Fehlbetrag in Höhe von –1.884 TEUR aus. 
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3.6.6 Gesamtergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 

Der sich unter dieser Position ergebende Saldo aus dem Ordentlichen Gesamt-

ergebnis und dem Finanzergebnis beträgt –6.456 TEUR. 

3.6.7 Gesamtjahresergebnis bei Vollkonsolidierung 

Im Rahmen der Vollkonsolidierung ergibt sich ein Gesamtjahresfehlbetrag in 

Höhe von –6.456 TEUR. 

3.6.8 Gesamtjahresergebnis 

Ohne Berücksichtigung des Gewinnes, der anderen Gesellschaftern zusteht, 

ergibt sich ein Gesamtjahresfehlbetrag in Höhe von –7.643 TEUR. 

3.7 Sonstige Angaben 

3.7.1 Anzahl der Beschäftigten 

Im Jahresdurchschnitt 2017 wurden im Konzern durchschnittlich 577 Personen 

beschäftigt, davon 29 Auszubildende. 

aufgestellt: bestätigt: 

Beckum, den 20. September 2018 Beckum, den 20. September 2018 

gezeichnet gezeichnet 

Thomas Wulf Dr. Karl-Uwe Strothmann 

Kämmerer Bürgermeister 
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3.8 Anlagen 

3.8.1 Gesamtverbindlichkeitenspiegel 

Art der Verbindlichkeiten Gesamt-

betrag am 

31.12.2017 

Mit einer Restlaufzeit von Gesamtbe-

trag am 

31.12.2016 

bis zu 1 Jahr 1 bis 5 

Jahre 

mehr als 

5 Jahre 

EUR EUR EUR EUR EUR 

1. Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2. Verbindlichkeiten aus Krediten 

für Investitionen 
70.225.286,99 4.177.768,24 7.922.341,84 58.125.176,91 72.389.183,99 

2.1 von verbundenen Unterneh-

men 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.3 von Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.4 vom öffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 3.590,89 

2.4.1 vom Bund 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.4.2 vom Land 0,00 0,00 0,00 0,00 3.590,89 

2.4.3 von Gemeinden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.4.4 von Zweckverbänden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.4.5 vom sonstigen öffentlichen 

Bereich 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.4.6 von sonstigen öffentlichen 

Sonderrechnungen 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.5 vom privaten Kreditmarkt 70.225.286,99 4.177.768,24 7.922.341,84 58.125.176,91 72.385.593,00 

2.5.1 von Banken und Kreditinstitu-

ten 
70.175.286,99 4.177.110,24 7.909.181,84 58.088.994,91 72.385.593,00 

2.5.2 von übrigen Kreditgebern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.5.3 von der NRW.Bank für „Gu-

te Schule 2020“ 
50.000,00 658,00 13.160,00 36.182,00 0,00 

3. Verbindlichkeiten aus Krediten 

zur Liquiditätssicherung 
18.474.891,62 17.825.061,62 173.440,00 476.390,00 12.449.382,66 

3.1 von Banken und Kreditinstitu-

ten 
17.816.389,62 17.816.389,62 0,00 0,00 12.449.382,66 

3.2 vom privaten Kreditmarkt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

3.3 von der NRW.Bank für „Gu-

te Schule 2020“ 
658.502,00 8.672,00 173.440,00 476.390,00 0,00 

4. Verbindlichkeiten aus Vorgän-

gen, die Kreditaufnahmen 

wirtschaftlich gleichkommen 

73.314,11 12.772,43 47.448,81 13.092,87 87.038,54 

5. Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen 
3.845.148,84 3.845.148,84 0,00 0,00 4.345.003,92 

6. Verbindlichkeiten aus Trans-

ferleistungen 
9.255.619,39 9.255.619,39 0,00 0,00 8.441.129,80 

7. Erhaltene Anzahlungen 5.774.855,64 5.774.855,64 0,00 0,00 6.991.696,84 

8. Sonstige Verbindlichkeiten 4.498.172,22 4.487.809,50 9.468,31 894,41 3.304.418,04 

9. Summe aller Verbindlichkeiten 112.147.288,81 45.379.035,66 8.152.698,96 58.615.554,19 108.007.853,69 

 Nachrichtlich anzugeben: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 Haftungsverhältnisse aus der 

Bestellung von Sicherheiten: 

zum Beispiel Bürgschaften 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
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3.8.2 Gesamtkapitalflussrechnung 

  2017 2016 

  TEUR TEUR 

1. Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteilen von Mehr-

heitsgesellschaftern) vor außerordentlichen Posten –7.643 –844 

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlage-

vermögens 11.460 12.679 

3. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 1.367 690 

4. Zunahme von Sonderposten und sonstige zahlungsunwirksame 

Erträge/Aufwendungen –4.400 –4.637 

5. Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anla-

gevermögens 1.482 2.383 

6. Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investiti-

ons- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind –3.240 –1.071 

7. Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 1.050 2.705 

8. Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 0 0 

9. Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 76 11.905 

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlage-

vermögens 593 0 

11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen –7.506 –9.334 

12. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriel-

len Anlagevermögens 0 0 

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagever-

mögen –137 –194 

14. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanla-

gevermögens 0 0 

15. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen –917 –831 

16. Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit –7.967 –10.359 

17. Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0 0 

18. Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 13.764 5.594 

19. Einzahlungen von Zuschüssen für Investitionen in das Anlage-

vermögen 5.026 4.764 

20. Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten –9.902 –10.887 

21. Gezahlte Gewinnausschüttungen –670 –907 

22. Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit 8.218 –1.436 

23. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 327 –1.436 

24. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.870 1.760 

25. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 2.197 1.870 
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4 Gesamtlagebericht 

4.1 Allgemeines 

Dem Gesamtabschluss ist gemäß § 116 Absatz 1 GO NRW und § 49 Absatz 2 der 

GemHVO NRW ein Gesamtlagebericht beizufügen. Dieser soll das durch den 

Gesamtabschluss zu vermittelnde Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und 

Finanzgesamtlage der Gemeinde einschließlich der verselbstständigten Aufga-

benbereiche näher erläutern. 

4.2 Erläuterungen im Einzelnen 

4.2.1 Anmerkungen zur Gesamtlage 

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war im Geschäftsjahr 2017 durch ein 

kräftiges Wirtschaftswachstum gekennzeichnet. Das Bruttoinlandsprodukt konn-

te mit einer Zunahme von 2,2 Prozent das stärkste Wachstum seit sechs Jahren 

verzeichnen. Als entscheidende konjunkturelle Stütze erwiesen sich abermals 

der Konsum der privaten Haushalte, aber auch gestiegene Investitionen vieler 

Unternehmen sowie eine starke Nachfrage nach deutschen Produkten. Auch die 

Verbesserung der kommunalen Finanzlage setzte sich weiter fort. Die Gemein-

den und Gemeindeverbände konnten ihren Schuldenstand geringfügig senken. 

Für die Gemeindefinanzen kann somit weiterhin keine Entwarnung gegeben 

werden. 

Auch die wirtschaftliche Lage der Stadt Beckum bleibt – so wie die Lage der 

überwiegenden Mehrheit der nordrhein-westfälischen Kommunen - weiterhin 

angespannt. Erneut musste das negative Gesamtjahresergebnis mit der Allge-

meinen Rücklage verrechnet werden, so dass somit ein weiterer Rückgang des 

Eigenkapitals zu verzeichnen ist. Dies schwächt die bilanzielle Basis der Haus-

haltswirtschaft der Stadt Beckum für die kommenden Jahre. Die Belastungen aus 

dem sozialen Bereich stellen weiterhin große finanzielle Herausforderungen dar, 

denen die Kommunen nicht gewachsen sind. 

Der Konzern Stadt Beckum erzielte im siebten Konzerngeschäftsjahr 2017 ein 

negatives Gesamtjahresergebnis in Höhe von –7.643 TEUR. 

4.2.2 Gesamtvermögens- und Schuldenlage 

Die Gesamtbilanzsumme beläuft sich zum 31. Dezember 2017 auf insgesamt 

350.913 TEUR. Im Vergleich zum Vorjahr (351.647 TEUR) hat sie sich somit um 

734 TEUR oder 0,21 Prozent verringert. 

Auf der Aktivseite der Bilanz zeigt sich eine Verringerung des Anlagevermögens 

um 4.300 TEUR. Dies resultiert hauptsächlich aus den planmäßigen Abschrei-

bungen des Sachanlagevermögens und der Abschreibung des Geschäfts- oder 

Firmenwertes aus der Vollkonsolidierung. Dem steht eine Erhöhung der Finanz-

anlagen um 867 TEUR im Berichtsjahr gegenüber. Diese resultiert hauptsächlich 

durch eine Erhöhung des Ausweises der Rückdeckungsversicherung zur Beam-

tenversorgung im Kernhaushalt. Das Umlaufvermögen hat sich um 3.322 TEUR 
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erhöht. Hier sind hauptsächlich die Forderungen (+2.205 TEUR) als auch die li-

quiden Mittel (+327 TEUR) und die Vorräte (+779 TEUR) angestiegen. Die akti-

ven Rechnungsabgrenzungsposten haben sich um 245 TEUR erhöht. 

Auf der Passivseite der Bilanz zeigt sich ein Rückgang des Eigenkapitals um 

7.336 TEUR. 

Die Sonderposten haben sich aufgrund von Zugängen um 324 TEUR erhöht. Die 

Rückstellungen haben sich aufgrund gestiegener Pensionsrückstellungen um 

1.367 TEUR erhöht. Die Verbindlichkeiten sind hauptsächlich aufgrund höherer 

Liquiditätskredite um 4.139 TEUR gestiegen. 

Entwicklung der Gesamtbilanzstruktur im Überblick: 

Gesamtbilanz 31.12.2017 31.12.2016 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR % 

Anlagevermögen 321.336 325.636 –4.300 –1,32 

Immaterielle Vermögensge-

genstände 
2.647 2.857 –210 –7,35 

Sachanlagen 311.592 316.549 –4.957 –1,57 

Finanzanlagen 7.097 3.609 867 13,92 

Umlaufvermögen 26.127 22.805 3.322 14,57 

Vorräte 4.388 3.609 779 21,58 

Forderungen 19.531 17.326 2.205 12,73 

Wertpapiere des Umlauf-

vermögens 
11 0 11 0,00 

Liquide Mittel 2.197 1.870 327 0,00 

Aktive Rechnungsabgrenzung 3.450 3.206 244 7,61 

Summe Aktiva 350.913 351.647 –734 –0,21 

Eigenkapital 60.250 67.585 –7.335 –10,85 

Allgemeine Rücklage 64.591 65.165 –574 –0,88 

Sonderrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ausgleichsrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 

Jahresergebnis –7.643 –844 –6.799 805,57 

Ausgleichsposten der Antei-

le anderer Gesellschafter 
3.302 3.264 38 1,16 

Sonderposten 122.124 121.800 324 0,27 

Rückstellungen 47.108 45.741 1.367 2,99 

Verbindlichkeiten 112.147 108.008 4.139 3,83 

Passive Rechnungsabgrenzung 9.284 8.513 771 9,06 

Summe Passiva 350.913 351.647 –734 –0,21 
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4.2.3 Ertrags- und Aufwandssituation 

Bei den ordentlichen Gesamterträgen des Konzerns Stadt Beckum in Höhe von 

120.248 TEUR heben sich besonders die Positionen Steuern und ähnliche Abga-

ben mit 39.398 TEUR (33,76 %), Zuwendungen und allgemeine Umlagen mit 

22.603 TEUR (18,80 %), öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte mit 18.439 TEUR 

(15,33 %) und privatrechtliche Leistungsentgelte mit 31.196 TEUR (25,94 %) her-

vor. Die Steuern und ähnlichen Abgaben sowie die Zuwendungen und allgemei-

nen Umlagen stammen vollumfänglich aus dem Kernhaushalt der Stadt Beckum 

sowie dem Städtischen Abwasserbetrieb Beckum. Die öffentlich-rechtlichen Leis-

tungsentgelte stammen hauptsächlich aus dem Kernhaushalt (10.270 TEUR) und 

dem Städtischen Abwasserbetrieb Beckum (7.975 TEUR). Die privatrechtlichen 

Leistungsentgelte stammen mit dem überwiegenden Anteil aus den Umsatzer-

lösen der Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG. 

Bei den ordentlichen Gesamtaufwendungen des Konzerns Stadt Beckum in Hö-

he von 124.820 TEUR heben sich besonders die Positionen Personalaufwendun-

gen mit 27.138 TEUR (21,74 %), Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

mit 33.139 TEUR (26,55 %) und Transferaufwendungen mit 42.383 TEUR 

(33,96 %) hervor. Die Personalaufwendungen verteilen sich mit 19.687 TEUR auf 

die Kernverwaltung und mit insgesamt 7.450 TEUR auf die übrigen Beteiligun-

gen. Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen beinhalten den Materi-

alaufwand und die Aufwendungen für bezogene Leistungen. Diese entfallen mit 

einem Anteil von 9.592 TEUR auf die Kernverwaltung und mit dem größten An-

teil von 21.232 TEUR auf die Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG. Die 

Transferaufwendungen entfallen mit 42.332 TEUR auf die Kernverwaltung und 

mit 50 TEUR auf den Städtischen Abwasserbetrieb Beckum. 

Die Gesamtaufwendungen übersteigen die Gesamterträge, so dass das  

Ordentliche Gesamtergebnis einen Fehlbetrag in Höhe von –4.572 TEUR 

ausweist. 

Das Gesamtfinanzergebnis weist einen Fehlbetrag in Höhe von –1.884 TEUR aus. 

Die Gesamtfinanzerträge sowie die Erträge aus assoziierten Unternehmen belau-

fen sich auf 607 TEUR. Diese resultieren hauptsächlich aus dem Gewinnanteil der 

Kernverwaltung an der Sparkasse Beckum-Wadersloh (196 TEUR) sowie aus der 

Beteiligung des Eigenbetriebes Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum 

an der Wasserversorgung Beckum GmbH (402 TEUR). Die Gesamtfinanzaufwen-

dungen umfassen die Zinsaufwendungen für Kredite und entfallen zum größten 

Teil auf den Städtischen Abwasserbetrieb Beckum mit 1.659 TEUR und auf den 

Eigenbetrieb Energieversorgung und Bäder der Stadt Beckum mit 382 TEUR. 

Das Ordentliche Gesamtergebnis (–4.572 TEUR) zusammen mit dem Gesamtfi-

nanzergebnis (–1.884 TEUR) ergeben einen Gesamtergebnis der laufenden Ge-

schäftstätigkeit in Höhe von –6.456 TEUR. 
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Nach Abzug der Anteile anderer Gesellschafter (1.187 TEUR) am Gesamtjahres-

ergebnis ergibt sich ein Gesamtjahresfehlbetrag der Stadt Beckum in Höhe von 

–7.643 TEUR. 

4.2.4 Gesamtfinanzlage 

Die zum Gesamtabschluss 2017 für den städtischen Konzern erstellte Kapital-

flussrechnung (siehe Abschnitt 3.8.4) gibt Auskunft über die einzelnen Zah-

lungsströme und somit über die Liquiditätsentwicklung innerhalb der Rech-

nungsperiode. 

4.2.5 Zusammenfassende Analyse 

Die Erträge des Konzerns Stadt Beckum decken die Aufwendungen nicht. 

Im Geschäftsjahr 2017 wurde ein Gesamtergebnis der laufenden Geschäftstätig-

keit in Höhe von –6.456 TEUR erzielt. Im Vergleich zum Vorjahreswert 

(233 TEUR) hat sich das Ergebnis um 6.689 TEUR verschlechtert. Dies ist im We-

sentlichen begründet durch Rückgänge bei der Gewerbesteuer, den privatrecht-

lichen Leistungsentgelten sowie bei den Kostenerstattungen und Kostenumla-

gen bei gleichzeitig gestiegenen Personalaufwendungen und sonstigen or-

dentlichen Aufwendungen. 

Weitere Konsolidierungsmaßnahmen auf der Aufwandsseite sind allerdings stets 

nur eingeschränkt möglich, da es sich in großen Teilen um gesetzlich oder ver-

traglich festgelegte Aufwendungen handelt, die kurzfristig nicht zu beeinflussen 

sind. 

4.3 Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die eine maßgebliche Auswirkung auf die 

Ertrags-, Finanz oder Vermögenslage des Gesamtkonzerns haben, sind nach 

dem Bilanzstichtag nicht eingetreten. 

4.4 Chancen und Risiken 

Als allgemeines Risiko des Konzerns Stadt Beckum muss in erster Linie die an-

haltende defizitäre Haushaltslage der Kernverwaltung gesehen werden. Die wirt-

schaftliche Lage des Kernhaushaltes ist weiter angespannt. Ursächlich hierfür 

sind im Wesentlichen die Belastungen aus dem sozialen Bereich. Entlastungen 

des Bundes zu den Sozialaufwendungen kommen zwar im städtischen Haushalt 

an. Vielfach reichen diese aber gerade aus, um die Kostensteigerungen in die-

sem Bereich auszugleichen. 

Auch das Auslaufen der Kostenerstattung für abgelehnte Asylbewerber ist ein 

Risiko für den Konzern. Sollte hier eine längere Kostenerstattung mit dem Land 

vereinbart werden können, würde dies für die Folgejahre zu einer Verbesserung 

führen. 
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Die Einflussnahme der Stadt Beckum auf einen großen Teil der Aufwandspositi-

onen ist zudem nur sehr begrenzt möglich, da es sich überwiegend um gesetz-

lich vorgeschriebene Pflichtaufgaben handelt. 

Der Bereich der Unternehmensverbindungen birgt hauptsächlich Risiken, die ei-

ner positiven Fortführungsprognose nicht entgegenstehen. 

Die vom Konzern in Anspruch genommenen Liquiditätskredite sowie die Aus-

sicht, auch in kommenden Jahren die Liquidität nur durch die Aufnahme von 

Kassenkrediten sicherstellen zu können, beinhalten aufgrund ihrer kurzen Lauf-

zeiten das hohe Risiko von Zinssteigerungen. Strategisches Ziel ist es jedoch, 

zahlungswirksame Ertragsverbesserungen vorrangig zum Abbau der aufgelau-

fenen Liquiditätskredite zu verwenden. 

Die ab 2019 neu gestalteten Finanzbeziehungen zwischen Bund, Ländern und 

Kommunen eröffnen weitere Chancen, aber auch Risiken für die Stadt Beckum. 

Während der Kernhaushalt direkt an den steigenden Umsatzsteueranteilen der 

Kommunen partizipieren wird, muss sich die Partizipation an der Entlastung 

durch den Bund bei den über die Kreisumlage zu tragenden Kosten der Unter-

kunft erst noch in der Praxis beweisen. 

4.5 Prognosebericht 

Trotz zahlreicher internationaler Krisenherde zeigt die deutsche Konjunktur sich 

weiterhin robust, die Steuerschätzungen sind positiv. Politische Risiken, wie zum 

Beispiel eine Intensivierung des Handelsstreits mit den USA, dürfen nicht ver-

nachlässigt werden. 

Im Kernhaushalt entwickelt sich die Gewerbesteuer im Jahr 2018 erwartungsge-

mäß mit einer Tendenz zu einer Überschreitung des Ansatzes. Weitere Verbes-

serungen ergeben sich bei verschiedenen Ertragspositionen. 

Insbesondere die Hilfen zur Erziehung und die Aufwendungen für Asylsuchende 

entwickeln sich oberhalb der Planansätze. 

Eine abschließende Prognose zum Jahresende 2018 ist jedoch noch nicht mög-

lich. Die Ausführung des Haushaltes 2018 wird etwa auf dem Niveau der Pla-

nungen erwartet. Die aufgestellte Finanzplanung bis zum Jahr 2021 sieht in je-

dem Jahr ausgeglichene Haushalte vor. Es wird erwartet, diese Ergebnisentwick-

lung fortschreiben zu können. 

Unter Berücksichtigung der Prognosen aus den konsolidierten Unternehmen 

ergibt sich insgesamt eine positive Zukunftserwartung. 
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4.6 Organe und Mitgliedschaften 

Gemäß § 95 Absatz 2 GO NRW werden für den Verwaltungsvorstand und die 

Ratsmitglieder die folgenden Angaben zum Bilanzstichtag gemacht:  

Dr. Karl-Uwe Strothmann, Bürgermeister 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der 

Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH 

 Mitglied im Aufsichtsrat der Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verwaltungs-GmbH der 

Energieversorgung Beckum 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der GmbH & Co. KG der 

Energieversorgung Beckum 

 Mitglied im Aufsichtsrat der Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Gesellschaft für Wirtschafts-

förderung im Kreis Warendorf mbH 

 Mitglied im Regionalbeirat der GVV-Kommunalversicherung 

 Mitglied im Kuratorium der Erziehungshilfe St. Klara 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Regionalverkehr Münsterland 

GmbH 

 Mitglied im Beirat der Regionalverkehr Münsterland GmbH 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Schulzweckverbandes Beck-

um-Ennigerloh 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der 

Sparkasse Beckum-Wadersloh 

 Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-Wadersloh 

 Vorsitzender im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-Wadersloh 

 Mitglied im Museumsbeirat des Stadtmuseums Beckum 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeindebundes 

Nordrhein-Westfalen 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des Versicherungsverbands für Ge-

meinden und Gemeindeverbände 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der 

Wasserversorgung Beckum GmbH 

 Mitglied im Aufsichtsrat der Wasserversorgung Beckum GmbH 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der 

Westfälische Landes-Eisenbahn GmbH 

 Mitglied im Aufsichtsrat der Westfälische Landes-Eisenbahn GmbH 

 Mitglied im Kuratorium des AWO-Heinrich-Dormann-Zentrums 

 Vorsitzender im Städte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen - Aus-

schuss für Finanzen und Kommunalwirtschaft - 
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Barbara Urch-Sengen, Verwaltungsbeamtin 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des 

Bundesverbands für Wohneigentum und Stadtentwicklung e. V.  

 Stellvertretendes Mitglied des Regionalbeirats der GVV-

Kommunalversicherung 

 Mitglied der Mitgliederversammlung der Kommunalen Gemeinschaftsstelle  

 Mitglied der Gruppenversammlung der Verbandsgruppe „Verwaltung“ des 

Kommunalen Arbeitgeberverbands NRW 

 Mitglied der Mitgliederversammlung der ÖBAV Unterstützungskasse e. V. 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse 

Beckum-Wadersloh 

 Stellvertretendes Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des Vereins der Freunde und Förderer 

des Berufskollegs Beckum des Kreis Warendorf e. V. 

 Stellvertretendes Mitglied der Mitgliederversammlung des Versicherungs-

verbands für Gemeinden und Gemeindeverbände 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des Werkarztzentrums Beckum-

Neubeckum-Ennigerloh e. V. 

Thomas Wulf, Verwaltungsbeamter 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Wasserver-

sorgung Beckum GmbH 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verwal-

tungs-GmbH der Energieversorgung Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der 

GmbH & Co. KG der Energieversorgung Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied im Aufsichtsrat der Energieversorgung Beckum 

GmbH & Co. KG 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der 

Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH 

Mechthild Cappenberg, Verwaltungsbeamtin 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des Kreis-Geschichtsvereins Beckum-

Warendorf e. V.  

 Stellvertretendes Mitglied der Mitgliederversammlung des Landesverbands 

der Volkshochschulen NRW e. V. 

 Mitglied der Mitgliederversammlung der Musikschule Beckum-Warendorf 

e. V. 

 Mitglied im Vorstand der Musikschule Beckum-Warendorf e. V. 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Schul-

zweckverbandes Beckum-Ennigerloh 

Brigitte Janz, Verwaltungsbeamtin 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des Instituts für Abfall- und Abwas-

serwirtschaft e. V. Ahlen 

 Mitglied im internationalen Rat für kommunale Umweltinitiativen (ICLEI) 
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Elmar Liekenbröcker, Verwaltungsbeamter 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Regionalver-

kehr Münsterland GmbH 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Westfälische 

Landes-Eisenbahn GmbH  

Uwe Denkert, Verwaltungsangestellter 

 Mitglied der Touristischen Arbeitsgemeinschaft „Parklandschaft Kreis Wa-

rendorf“ 

Kathrin Averdung, Ergotherapeutin 

 Stellvertretendes Mitglied im Kuratorium des Heinrich-Dormann-Zentrums 

Beckum 

Dieter Beelmann, Polizeibeamter 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Regionalver-

kehr Münsterland GmbH 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der  

Westfälische Landes-Eisenbahn GmbH 

Felix Brinkmann, Versicherungskaufmann 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verwaltungs-

GmbH der Energieversorgung Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der 

GmbH & Co. KG der Energieversorgung Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkas-

se Beckum-Wadersloh 

Günter Bürsmeier, Rentner 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Beckumer Wohnungsgesell-

schaft mbH 

 Stellvertretendes Mitglied im Aufsichtsrat der Beckumer Wohnungsgesell-

schaft mbH 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkas-

se Beckum-Wadersloh 

Kai Braunert, Leitender Angestellter 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Schul-

zweckverbandes Beckum-Ennigerloh 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Mitglied im Aufsichtsrat der Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG 

Karin Burtzlaff, Hausfrau 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verwaltungs-

GmbH der Energieversorgung Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der 

GmbH & Co. KG der Energieversorgung Beckum 

 Mitglied im Kuratorium des AWO-Heinrich-Dormann-Zentrums Beckum  

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Schulzweckverbandes Beck-

um-Ennigerloh 
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 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse 

Beckum-Wadersloh 

 Stellvertretendes Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Stellvertretendes Mitglied der Mitgliederversammlung des Städte- und 

Gemeindebundes Nordrhein-Westfalen 

Monika Gerber, Bürokauffrau 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Beckumer 

Wohnungsgesellschaft mbH 

 Mitglied im Aufsichtsrat der Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verwaltungs-GmbH der Ener-

gieversorgung Beckum 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der GmbH & Co. KG der Energie-

versorgung Beckum 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Stellvertretendes Mitglied im Museumsbeirat des Stadtmuseums Beckum 

Theresia Gerwing, Kaufmännische Angestellte im Ruhestand/Hausfrau 

 Mitglied im Kuratorium des AWO-Heinrich-Dormann-Zentrums Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Betriebsge-

sellschaft mbH & Co. KG von Radio Warendorf 

 Mitglied und stellvertretende Vorsitzende der Zweckverbandsversammlung 

der Sparkasse Beckum-Wadersloh 

 Mitglied im Museumsbeirat des Stadtmuseums Beckum 

Peter Goriss, Justizbeamter 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Schul-

zweckverbandes Beckum-Ennigerloh 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Beckumer Wohnungsgesell-

schaft mbH 

 Stellvertretendes Mitglied im Aufsichtsrat der GmbH & Co. KG der Energie-

versorgung Beckum 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Stellvertretendes Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

Rudolf Goriss, Polizeibeamter 

 Mitglied im Aufsichtsrat der GmbH & Co. KG der Energieversorgung Beck-

um 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Stellvertretendes Mitglied der Mitgliederversammlung des Städte- und 

Gemeindebundes Nordrhein-Westfalen 

 Stellvertretendes Mitglied der Mitgliederversammlung der 

Münsterland e. V. 
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Dr. Rudolf Grothues, Wissenschaftlicher Assistent und Geschäftsführer 

 Mitglied und Vorsitzender im Aufsichtsrat der Beckumer Wohnungsgesell-

schaft mbH 

 Stellvertretendes Mitglied im Aufsichtsrat der Energieversorgung Beckum 

GmbH & Co. KG 

 Stellvertretendes Mitglied im Kuratorium der Erziehungshilfe St. Klara 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Regionalverkehr Münster-

land GmbH 

 Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-Wadersloh 

Angelika Grüttner-Lütke, Rentnerin 

 Stellvertretendes Mitglied im Kuratorium des AWO-Heinrich-Dormann-

Zentrum Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse 

Beckum-Wadersloh 

 Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-Wadersloh 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeindebundes 

Nordrhein-Westfalen 

Dagmar Halbach-Thien, Diplom-Kauffrau 

 Mitglied der Mitgliederversammlung im Kreiskunstverein Beckum-

Warendorf e. V. 

 Mitglied im Beirat der Musikschule Beckum-Warendorf e. V. 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Schulzweckverbandes Beck-

um-Ennigerloh 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse 

Beckum-Wadersloh 

 Stellvertretendes Mitglied im Museumsbeirat des Stadtmuseums 

Birgit Harrendorf-Vorländer, Pensionärin 

 Mitglied der Mitgliederversammlung und im Beirat der Musikschule Beck-

um-Warendorf e. V. 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse 

Beckum-Wadersloh 

 Stellvertretendes Mitglied der Mitgliederversammlung des Städte- und 

Gemeindebundes Nordrhein-Westfalen 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Westfälische 

Landes-Eisenbahn GmbH 

 Stellvertretendes Mitglied im Schulzweckverband Beckum-Ennigerloh – 

Zweckverbandsversammlung - 

Sigrid Himmel, Journalistin 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verwaltungs-

GmbH der Energieversorgung Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der 

GmbH & Co. KG der Energieversorgung Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied im Aufsichtsrat der Energieversorgung Beckum 
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 Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Schulzweckverbands Beck-

um-Ennigerloh 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Mitglied im Museumsbeirat des Stadtmuseums 

Markus Höner, Landwirt/Geschäftsführer 

 Stellvertretendes Mitglied im Aufsichtsrat der Beckumer Wohnungsgesell-

schaft mbH 

 Mitglied der Mitgliederversammlung der Forstbetriebsgemeinschaft Wa-

rendorf-Süd 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Wasserversorgung Beckum 

GmbH 

 Mitglied im Aufsichtsrat der GmbH & Co. KG der Energieversorgung Beck-

um 

Karsten Koch, Geschäftsführer 

 Mitglied und Vorsitzender des Aufsichtsrats der GmbH & Co. KG der Energiever-

sorgung Beckum 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Radio Warendorf Betriebsgesell-

schaft mbH & Co. KG 

 Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-Wadersloh 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeindebunds 

Nordrhein-Westfalen 

Hubert Kottmann, Rentner 

 Mitglied der Generalversammlung der Bürgerenergiegenossenschaft Beckum eG 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verwaltungs-GmbH der Energiever-

sorgung Beckum 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der GmbH & Co. KG der Energieversor-

gung Beckum 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-Wadersloh 

 Stellvertretendes Mitglied der Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeinde-

bundes Nordrhein-Westfalen 

Andreas Kühnel, Polizeibeamter 

 Stellvertretendes Mitglied im Aufsichtsrat der GmbH & Co. KG der Energie-

versorgung Beckum 

 Mitglied im Aufsichtsrat der Gesellschafterversammlung der Beckumer 

Wohnungsgesellschaft mbH 

 Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-Wadersloh 

Edith Ludwig, Hausfrau 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Beckumer 

Wohnungsgesellschaft mbH 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 
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 Stellvertretendes Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

Sandra Maier, Stadtplanerin 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Beckumer 

Wohnungsgesellschaft mbH 

 Mitglied der Mitgliederversammlung der Gesellschaft für 

Wirtschaftsförderung im Kreis Warendorf mbH 

 Stellvertretendes Mitglied im Kuratorium der Erziehungshilfe St. Klara 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Schul-

zweckverbandes Beckum-Ennigerloh 

 Stellvertretendes Mitglied der Mitgliederversammlung des Städte- und 

Gemeindebundes Nordrhein-Westfalen 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse 

Beckum-Wadersloh  

Udo Müller, Pensionär 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Beckumer Wohnungsgesell-

schaft mbH 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verwaltungs-

GmbH der Energieversorgung Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der 

GmbH & Co. KG der Energieversorgung Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeindebundes 

Nordrhein-Westfalen 

Mirsel Öztürk, Angestellte 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse 

Beckum-Wadersloh 

Rainer Ottenlips, Gas- und Wasserinstallationsmeister 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung und im Auf-

sichtsrat der Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verwaltungs-GmbH der Ener-

gieversorgung Beckum 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der GmbH & Co. KG der Energie-

versorgung Beckum 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

Alexandra Poppenborg, Projektberaterin 

 Mitglied in der Mitgliederversammlung EUREGIO 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Gesellschaft 

für Wirtschaftsförderung im Kreis Warendorf mbH 

 Vorsitzende der Zweckverbandsversammlung des Schulzweckverbands 

Beckum-Ennigerloh 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse 
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Beckum-Wadersloh 

Karl-Heinz Przybylak, Rentner 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse 

Beckum-Wadersloh 

 Stellvertretendes beratendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung des 

Schulzweckverbandes Beckum-Ennigerloh 

Timo Przybylak, Geschäftsführer 

 Stellvertretendes beratendes Mitglied im Kuratorium des 

Heinrich-Dormann-Zentrums Beckum 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Stellvertretendes Mitglied im Museumsbeirat des Stadtmuseums Beckum 

 Beratendes Mitglied im Schulzweckverband Beckum-Ennigerloh -

Zweckverbandsversammlung - 

Christoph Pundt, Rechtsanwalt und Stellvertretender Geschäftsführer 

 Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-Wadersloh 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verwaltungs-GmbH der Ener-

gieversorgung Beckum 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der GmbH & CO. KG der Energie-

versorgung Beckum 

 Mitglied im Aufsichtsrat der GmbH & Co. KG der Energieversorgung Beck-

um 

Erwin Sadlau, Rentner 

 Stellvertretendes Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

Klaus Schöttler, Rentner 

 Stellvertretendes Mitglied im Aufsichtsrat der Beckumer Wohnungsgesell-

schaft mbH 

 Stellvertretendes Mitglied der Mitgliederversammlung des EUREGIO 

Zweckverbandes 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des Münsterland e. V. 

Wolfgang Scholz, Pensionär 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Beckumer Wohnungsgesell-

schaft mbH 

 Mitglied im Aufsichtsrat der GmbH & Co. KG der Energieversorgung Beck-

um 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Schul-

zweckverbands Beckum-Ennigerloh 

Josef Schumacher, Landwirt 

 Mitglied im Aufsichtsrat der Beckumer Wohnungsgesellschaft mbH 

 Stellvertretendes Mitglied der Generalversammlung der Bürgerenergiege-

nossenschaft Beckum eG 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verwaltungs-GmbH der Ener-

gieversorgung Beckum 
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 Mitglied der Gesellschafterversammlung der GmbH & Co. KG der Energie-

versorgung Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied der Mitgliederversammlung der Forstbetriebs-

gemeinschaft Warendorf-Süd 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse 

Beckum-Wadersloh 

Gregor Stöppel, Pensionär 

 Stellvertretendes Mitglied im Aufsichtsrat der GmbH & Co. KG der Energie-

versorgung Beckum 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Schulzweckverbandes Beck-

um-Ennigerloh 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse 

Beckum-Wadersloh  

 Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-Wadersloh 

Lothar Stumpenhorst, Landwirt 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verwaltungs-

GmbH der Energieversorgung Beckum 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der 

GmbH & Co. KG der Energieversorgung Beckum 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Schulzweckverbands Beck-

um-Ennigerloh 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

Maria Sudbrock, Pensionärin 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Schul-

zweckverbands Beckum-Ennigerloh 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Stellvertretendes Mitglied im Museumsbeirat des Stadtmuseums Beckum 

Peter Tripmaker, Prokurist 

 Mitglied im Aufsichtsrat der GmbH & Co. KG der Energieversorgung Beck-

um 

 Mitglied im Kuratorium der Erziehungshilfe St. Klara 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeindebundes 

Nordrhein-Westfalen 

Gilbert Wamba, Ingenieur 

 Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Stellvertretendes Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Beckum-

Wadersloh 

 Mitglied der Gesellschafterversammlung der Wasserversorgung Beck-

um GmbH 
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Matthias Wanger, Service- und Montagetechniker 

 Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammlung der Beckumer 

Wohnungsgesellschaft mbH 

 Stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse 

Beckum-Wadersloh 

 Mitglied im Kuratorium der Erziehungshilfe St. Klara 

 Mitglied der Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeindebundes 

Nordrhein-Westfalen 
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